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XIV. Ge~etzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 
FüR WISSENSCHA17T UI~D FOnSCHUNG 

Zl. 10.oo1J18-Parl/77 

An die 

Parlamentsdirektion 

Parlament 
1014 WIEN 

, 

'Vlien, am 4. August 1977 

42"15/AS 

~977 -DS- 0 8 
zu -125:3IJ 

Die schriftliche parlamentarische 

Anfrage Nr. 1253/J-NR/77, betreffend die Ba~etzung des 

Ordinariats für Erziehungswissenschaft an der Universität 

Innsbruck r die der Abgeordnete Dr. ERM:ACORA und Genossen 

am 17. Juni 1977 an mich richteten,beehre ich mich wie 

folgt zu beantworten: 

ad 1) - 4) 

Mit Schreiben vom 17. Hä.rz 1976 hat dar Dekan der 

seinerzeitigsn Philosophischen Fakultät der Universität 

Innsbruck dem Bundesministerium für .~'1issenschaft und Forschung 

einen nicht näher gezeichneten Artikel einer IIArbeitsgruppe 

Berufungsverfahren der Studentenvertretung am Institut 

für Erziehungswiosenschaft" in der Zeitschrift " erz.iE;hung 

heuten zur Kenn·tnis gebracht und die Ausübung des Aufsichts­

rechtes des Bundesministeriums für Nissenschaft und Forschung 

angesprochen. Hit. Erlaß des Bunclesmini.st.eriums für Nissenschaft 

und Forschung vom 28. April 1976 wurden zur Wahrung des 

Parteiengehörs alle in der:1 Schreiben des Dekans Genannten, 

näffilich die Studierenden p.strid ZI!-1!vlERMANN I Dr. Envin 

NIEDERWIESER, Evi LAIMER und Benno ERHARD, um Stellungnahme 

zu den gegen sie erhobenen Vorwürfen ersucht. Diese dem 

Bundesministerium für Nissenschaft und Forschung ii.bermittelte 

Stellungnahme wurde dem Dekanat der Geist:es'idssenschaftlichen 

Fakult.ät der ~Jniversität Innsbruck zur Kenntnisno.rune übermi·ttelt; 

seitens der Fakultät erfolgten aber bisher keine Reaktionen. 

Dieses Verhalten des zuständigen Organes der Universität 

Innsbruck sOv-Tie auf Grund der Tatsache, daß - wie bereits 

in Beant1',,,,ortung der schr iftlichen pa:rlamentarischen~~nfrage( 

Nr.1109/J-NR!77 (I!-2362 der Beilagen zu den stenographischen 

Prot:okollen des Na.tiona lrat.es XIV. GP) ausqeführt i>!Urde -
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die genannten Studentenvertreter Evi LAI~1ER und Benedikt 

ERHARD erst seit Februar 1976 Mitglieder der Berufungs­

kommission vlaren und nachweislich bis zur Abgabe des 

Besetzungsvorschlages an keiner einzigen Sitzung der 

Berufungskornmission teilgenommen haben, bestand für das 

BundesministeriuIf\ für Wissenschaft und Forschung daher 

kein Anlaß zu vleiteren 11aßnahmen. 

ad 5) 

Eine derartige Uberprüfun'j erschein"t im HinblIck auf die 

umfangreiche Materiallage und die Größe des Personen­

kreises unzweckmäßig, umso rnehrrals erfahrungsgemäß 

derartige Uberprüfungen in der Regel ergebnislos verlaufen. 
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